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1  
Ein gut unterrichteter 
Gewährsmann teilt mit: 
Angesichts der deutschen 
Erfolge in Russland begin-
nen türkische Regierungs-
kreise sich immer mehr mit 
dem Schicksal ihrer Stam-
mesgenossen jenseits 
der türkisch-russischen 
Grenze, insbesondere der 
Azerbeidschan-Türken, zu 
beschäftigen.

Kreisen geneigt, auf die 
Vorgänge des Jahres 1918 
zurückzugreifen und dieses 
Gebiet, insbesondere die 
wertvollen Ölvorkommen, 
in Baku sich eingliedern zu 
wollen. Zu diesem Zweck 

-
nen, die zum Teil schon zur 
Zeit Abdul Hamids ähnliche 
Dienste geleistet haben, 
eine Art sachverständiger 
Ausschuss gebildet wor-
den, der den Auftrag hat, 

zu sammeln, und sowohl 
im Inlande unter den 
Emigranten von jenseits 
der Grenze, wie auch im 
Auslande, insbesondere 
im azerbeidschanischen 
Teil vom Iran, für den Zu-
sammenschluss der neuen 
Türkei mit den östlich an 
sie angrenzenden, von den 
Türken bewohnten Ge-
bieten, bis ans Kaspische 

Führer dieser Gruppe ist 
der Abgeordnete von Is-
tanbul: Sükrü Yeni bagçei, 
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(der sich selber als tartari-
scher Herkunft bezeichnet, 
obschon die Familie seit 
mehreren Generationen in 
der Türkei ansässig ist).
Ferner gehören dazu: Nuri 

führende Stelle im soge-
nannten Islam Ordu ein-
nahm, und dem man daher 
ein besonderes Verständ-
nis für die panturanischen 

nachsagt.).

-
-

wegen eines Zwistes mit 
Atatürk verlassen musste, 
um sich vorübergehend in 
Wien, Halle und Bonn zu 
habilitieren.

-
türke, gilt als besonders 
unzuverlässig, versieht 
auch sonst Spitzeldienste 
für die Regierung, soll heu-
te noch der Organisation 

-
rals Sikorsky in London 
nahestehen. 

Bekannter Turkologe unter 
-

roglu.).
Zu dieser Gruppe dürfte 
auch der Türkische Bot-

der unlängst zu Bespre-
chungen in Ankara weilte. 
In seiner Beamteneigen-
schaft dürfte er kaum an-
dere Wege gehen können, 
als die Regierung; obschon 
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er mit den Vorgenannten 
nicht zusammengeworfen 
werden darf, sondern als 
aufrechter Freund des 
Osttürkentums gilt. Soweit 
dieses Osttürkentum in 
Frage kommt — abgese-
hen von Azerbeidschan 
— also Wolgatürken, Tar-
taren, Turkmenen usw., 

der türkischen Regierungs-
kreise Ankara dahin, diese 
Türken in einen eigenen, 
nach außen hin unabhän-
gigen osttürkischen Reich 
zusammenzufassen, in 
dem aber das westliche 
Türkentum politisch und 

ausschlaggebende Rolle 
spielt. 

aber keineswegs mit den 
Wünschen der östlichen 
Türken selber. Nach ihnen 
sind die in der neuen Tür-
kei zusammengefassten 
Türken dem eigentlichen 
wahren Türkentum über-
haupt verloren, und zwar 
nicht erst neuerdings, son-
dern schon seit Jahren. Sie 
sind von Baku aus gese-
hen nichts anderes als tür-
kisch redende Levantiner, 
mit denen man möglichst 
wenig gemeinsam haben 
möchte. Diese Entwicklung 
blickt auf eine heute schon 
jahrhundertealte Geschich-
te zurück. Bereits in den 
letzten Jahrhunderten der 
osmanischen Geschichte 
setzte sich die höhere Be-
amtenschaft des Hofes und 
des Reiches nur zum ge-
ringsten Teile aus Türken 
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zusammen. Sie war nach-
einander ungarischer Her-
kunft, waren Albaner und 
zuletzt unter Abdul Hamid 
Tscherkessen und Araber, 
aber niemals Türken. (Die-
se Geschichtsauffassung 
und politische Einstellung 
wurde oft bei politischen 
Gesprächen mit interes-
sierten Kreisen in Täbris 
bestätigt. Gerade dort sind 
diese Erörterungen heute 
an der Tagesordnung, da 
die Bewohner von Täbris 
ebenfalls Azerbeidschan-
Türken sind, und sich mit 
denen in Baku blutsver-
wandt fühlen. Besonders 
bemerkenswert ist, dass 
einer der führender Köpfe 
dieser Bewegung in Täbris 
der Iranische Generalgou-
verneur selber ist.)

Als Führer der Bewegung, gilt 

Emin Resulsade (Begrün-

= Gleichheit). Revolutionär 
altrussischen Schlages, lan-
ge Zeit eng befreundet mit 
Stalin. Ihre Wege trennten 
sich erst, als Stalin sich den 
Bolschewismus anschloss, 

der unabhängigen Republik 
Azerbeidschan, nach dem 

ins Gefängnis gesetzt, von 
dort aber von Stalin befreit, 
der ihn in seinem Sonder-

nach Berlin und dann nach 
Warschau. 
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In Warschau trat er der 

Bewegung bei, die nichts 
anderes war als eine 

-
nischem Generalstabes. 
Aus dem in die Schweiz 
übertragenen Fonds (dem 

Fonds) des Generalstabes 
lebte Resulsade auch 
noch nach dem polnischen 
Zusammenbruch 1939, 
war auch im Jahre 1940 
im politischen Auftrag bei 
Sikorsky in London, zuletzt 
mit anderen polnischen 
Flüchtlingen in Bukarest 

Format, wenn man von der 

-

Organisation sich unlängst 
noch auf türkischem Boden 
in deutschfeindlichem Sin-
ne geäußert haben, wird 
auch gegenüber Resulsa-
de Zurückhaltung geboten 
sein.)

Resulsade ist in der Türkei 
vertreten durch seinen Ad-

eingezogen und als ein-
facher Soldat in der Nähe 
von Istanbul tätig. Über ihn 
ist nichts weiter zu sagen, 
als daß er der getreue 
Schüler seines größeres 

Leuten soll nach Ansicht 
des Gewährmannes zu ar-
beiten sein. (Nach Ansicht 
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eines andern osttürkischen 
Gewährsmannes täte man 
besser, auf diese ganze 
alte Garde zu verzichten, 
die nach ihrer Vorgeschich-

Bindungen doch keinerlei 
Gewähr biete, in einem 
neuen azerbeidschani-
schen Staat irgendeine ver-
lässliche Rolle zu spielen).  
Dieser neue azerbeidscha-
nische Staat will sich nicht 
mit den übrigen Osttürken 
belassen, vertritt vielmehr 

-
gatürken, Tartaren, Turk-
menen, usw. nach Art der 
Siedlung, die keineswegs 
geschlossen ist, und vor 
allen Dingen auch ange-
sichts ihrer wirtschaftlichen 
Rückständigkeit durchaus 
noch nicht den Anspruch 
auf staatliche Selbstän-
digkeit haben, sondern 
noch eine lange Wartezeit 
durchmachen müssen. Sie 
zu staatlichen Wesen zu 
entwickeln, betrachtet die 
azerbeidschanische Revo-
lutionsbewegung nicht als 
ihre Aufgabe.

-
währsmann, diese Aufgabe 
nicht etwa den Russen zu 
überlassen, sondern Sorge 
zu tragen, dass deutsche 
Organisation und Erfah-
rung bei der weiteren Ent-
wicklung ausschlaggebend 
bleiben.
Deutschland müsse auf die 
Bildung eines möglichst 
starken Staates im Süd-
osten besonderen Wert 
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legen, um in der Lage zu 

die Russen jederzeit in 
Schach zu halten. 

Aufgabe in unzulänglichem 

Slawen und könnten sich  
jederzeit wie die Bulgaren 
und Serben auf ihre ge-
meinsame Vergangenheit 
mit Russland besinnen. Bei 
den Türken sei dieses aus-
geschlossen! Auf meinen 
Vorhalt, daß sich auch die 
iranische Regierung außer-
ordentlich für die Azerbeid-
schan-Türken interessiere, 
bezeichnete das mein 
Gewährsmann als etwas 
durchaus Verständliches. 
Im heutigen Iran wohnten 
ebenso viel Türken wie 

entstamme einer türki-
schen Familie. Es sei ihm 
daher ein Leichtes, aus sei-
nem iranisch-arabischen 
Staate mit einem Federzug 
ein gemischtvölkisches 
Staatswesen aufzubau-
en, wenn ihm die Vorteile 
einer solchen Wendung 
klargemacht würden, und 
er sähe, daß er auf die-
sem Wege seine politische 

könne. So erkläre sich 
auch die Rolle, die der Ge-
neralgouverneur von Täb-
ris in der Bewegung spiele.

1: Zu den Vertrauensleuten 
der Regierung in Ankara für 
osttürkische Fragen gehört 
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auch der General Hüseyin 
Hüsnü Emir Erkilet, der tar-
tarischer Abkunft ist.
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